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Themen

(1)  Buchung der Aufwendungen und Erträge auf Erfolgskonten

· Aufwendungen

· Erträge

· Erfolgskonten

· Abschluss der Erfolgskonten

· Ermittlung des Gewinns
· Abschluss des GuV-Kontos

(2)  Buchung der Wareneinkäufe, -verkäufe und Warenbestände

· Wareneinkauf

· Warenverkauf

· Ermittlung des Waren- bzw. Rohgewinns

· Ermittlung des Reingewinns

· Mehrbestand an Waren

· Minderbestand an Waren

(3)  Die Umsatzsteuer
· Grundsätze

· Buchung der Umsatzsteuer und Passivierung/Aktivierung
· Ermittlung der USt-Zahllast

(4)  Prozentrechnung

· Grundformel
· Herausrechnen der USt aus einem Bruttobetrag

Buchung der Aufwendungen und Erträge auf Erfolgskonten

· Aufwendungen mindern das Eigenkapital

· Erträge mehren das Eigenkapital.

Das Eigenkapitalkonto wird aus Gründen der Übersichtlichkeit und Klarheit in Unterkonten (Erfolgskonten) gegliedert. Die Buchung auf den Erfolgskonten erfolgt wie auf Passivkonten.
Abschluss der Erfolgskonten

1. Abschluss über das Sammelkonto GuV




GuV-Konto 

an 
Alle Aufwandskonten



Alle Ertragskonten
an 
GuV-Konto

Ermittlung des Gewinns:

a) Gegenüberstellung von Aufwendungen und Erträgen (aussagekräftiger)



Erträge 

> 
Aufwendungen 
→ Gewinn




Aufwendungen
< 
Erträge


→ Verlust

b) Eigenkapitalvergleich

2. Abschluss des GuV-Kontos

bei Gewinn: 
GuV-Konto
an 
Eigenkapital

bei Verlust:
Eigenkapital
an
GuV-Konto

Buchung der Wareneinkäufe, -verkäufe und Warenbestände
Wareneinkauf

Buchung aufgrund der Eingangsrechnung als Aufwand auf dem Konto

„Aufwendungen für Waren“

Warenverkauf
Buchung aufgrund der Ausgangsrechnung als Ertrag auf dem Konto



„Umsatzerlöse für Waren“
Ermittlung des Waren- bzw. Rohgewinns
Differenz zwischen den Umsatzerlösen und dem Einkaufswert der Waren. E (x) – K (x)
Der Rohgewinn muss noch die übrigen Aufwendungen decken.

	  Erlöse der verkauften Waren
- Einkaufswert der verkauften Waren
  Waren- bzw. Rohgewinn


Ermittlung des Reingewinns (Saldo des GuV-Konto)
Alle Aufwendungen und Erträge des Unternehmens werden berücksichtigt.

	   Rohgewinn aus dem Warengeschäft
+ übrige Erträge
-  übrige Aufwendungen    
   Reingewinn/-verlust                


Abschluss der Konten 

· Aufwendungen für Waren

· Umsatzerlöse für Waren 

über das GuV-Konto

	GuV-Konto
	an
	Aufwendungen für Waren

	Umsatzerlöse für Waren
	an
	GuV-Konten


Buchung des Schlussbestandes an Waren am Ende des Jahres
	Schlussbilanzkonto
	an
	Warenbestand


Mehrbestand an Waren
Mehr Waren eingekauft als verkauft im lfd. Geschäftsjahr

→ 
Nicht verkaufte Waren müssen auf Lager genommen werden.

Aufwendungen müssen somit um den Mehrbestand gemindert werden, um den genauen Warenaufwand des Geschäftsjahres festzustellen.

	Warenbestand
	an 
	Aufwendungen für Waren


Minderbestand an Waren

Mehr Waren verkauft als eingekauft im lfd. Geschäftsjahr

→
Es wurden Waren aus dem Lagerbestand des Vorjahres verkauft. 
Somit müssen die Aufwendungen um den Minderbestand erhöht werden.
	Aufwendungen für Waren
	an 
	Warenbestand


Die Umsatzsteuer
Grundsätze

· Ausschließlich vom Endverbraucher zu tragen. 

→ Verursacht dem Unternehmer keine Kosten!

· Steuersätze

· Lebensmittel




7 %

· Bücher, Zeitschriften



7 %

· Zinsen, Miete, Briefmarken 


ohne
· alle anderen Güter und Dienstleistungen
16 %

· Durchlaufender Posten: 

(1) Unternehmen stellt Endverbraucher die Umsatzsteuer in Rechnung.

(2) Kunde zahlt die Umsatzsteuer ans Unternehmen.

(3) Unternehmen zahlt die Umsatzsteuer ans Finanzamt.

· Der Umsatzsteuer unterliegen vor allem alle Lieferungen und Leistungen, die im Rahmen eines Unternehmens im Inland gegen Entgelt ausgeführt werden. (§ 1 UStG)
· Umsatzsteuer auf alle Ausgangsrechnungen

→ Verbindlichkeit gegenüber dem Finanzamt

· Umsatzsteuer auf alle Eingangsrechnungen

→ Vorsteuer, da sie „vorab“ an den Lieferer gezahlt wird.

 Forderung ans Finanzamt

· Umsatzsteuervoranmeldungen werden i.d.R. monatlich eingereicht.

· Nebenbei: Wenn man in einer Pommes-Bude eine Portion Pommes kauft und mit nach draußen nimmt, dann muss der Inhaber 7 % Umsatzsteuer an das Finanzamt zahlen, weil es sich um Lebensmittel handelt. Hat die Pommes-Bude aber ein paar Sitzplätze und die Pommes werden dort serviert, dann muss der Inhaber 16 % Umsatzsteuer zahlen! Hier steht die Dienstleistung der Bedienung im Vordergrund (= 16 % USt) und nicht nur die Pommes.

	Ermittlung der USt-Zahllast

   Umsatzsteuer

+ Vorsteuer                 .
   Umsatzsteuerzahllast                


Buchung der USt und Passivierung bzw. Aktivierung

Die USt-Zahllast ist bis zum 10. des Folgemonats zu überweisen.

Die USt-Zahllast des Monats Dezember wird erst im Januar überwiesen und ist somit um 31. Dezember im SBK zu passivieren bzw. zu aktivieren.
	USt > Vorsteuer (Passivierung)
Umsatzsteuer
	an 
	Vorsteuer

	Umsatzsteuer
	an
	SBK


	USt < Vorsteur (Aktivierung)
Umsatzsteuer
	an 
	Vorsteuer

	SBK
	an
	Vorsteuer


· Umsatzsteuer muss auf Rechnungen gesondert ausgewiesen werden, wenn diese auf Unternehmen oder Selbstständige ausgestellt ist.

Prozentrechnung

Grundformel
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Die Grundformel kann zu jeder beliebigen Formel umgestellt werden!

Beispiel:

Grundwert   = 1.000,00 €

Prozentsatz  =          16 %

Prozentwert = 1.160,00 €

Herausrechnen der USt aus einem Bruttobetrag
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100 % = Nettowarenwert

16  %  = USt[image: image3.png]































































































































































+ Minderbestand





- Mehrbestand





Alle Angaben ohne Gewähr auf Richtigkeit und Vollständigkeit.
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